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Information ■
Instrument der Führung

Ein wichtiger Grundsatz der Arbeit der Kreis­
leitung Wismar ist, die Parteiinformation als 
Führungsinstrument weiter zu vervollkomm­
nen und in alle Leitungsprozesse einfließen 
zu lassen. Wir sind bemüht, Erscheinungen res­
sortmäßiger, technisch-organisatorischer Enge 
in der Informationstätigkeit überall zy über­
winden. Die richtige und rechtzeitige Informa­
tion der Grundorganisationen über alle Be­
schlüsse der Partei sichert das einheitliche Han­
deln aller Parteimitglieder bei der Leitung der 
gesellschaftlichen Entwicklung im Kreis.
Im folgenden wollen wir uns im Zusam­
menhang mit der allseitigen Information auf 
Methoden, Ergebnisse und Erfahrungen der 
unmittelbaren Zusammenarbeit des Sekreta­
riats mit den Grundorganisationen beschrän­
ken.
Die Kreisleitung Wismar und ihr Sekretariat 
bemühen sich, die Grundorganisationen um­
fassend mit den Parteibeschlüssen vertraut zu 
machen, ihnen gleichzeitig Wege zu deren Ver­
wirklichung zu weisen, dabei gesammelte Er­
fahrungen rasch aufzugreifen und zu verall­
gemeinern. Dazu nutzen wir den Tag des Par­
teiarbeiters ebenso wie die monatliche schrift­
liche Berichterstattung und nicht zuletzt die 
unmittelbare Zusammenarbeit mit den Grund­
organisationen.
Die ständige Teilnahme der Mitglieder der 
Kreisleitung und ihres Sekretariats, der Genos­

sen des Partei- und Staatsapparates sowie be­
währter Parteiaktivisten an Mitgliederver­
sammlungen, am Parteilehrjahr und an Aus­
sprachen mit Arbeitern, Genossenschafts­
bauern, Jugendlichen, ja mit allen Schichten 
der Bevölkerung schafft eine Voraussetzung 
dafür, die Politik der Partei umfassend zu er­
läutern. Dem wachsenden Informationsbedürf­
nis der Werktätigen wird damit besser Rech­
nung getragen. Gleichzeitig ist das eine Me­
thode, um Informationen über die Meinung 
der Werktätigen zu den Parteibeschlüssen und 
über die Probleme, die sich bei deren Verwirk­
lichung ergeben, zu gewinnen.
Unser Sekretariat weiß über die Lage in den 
Grundorganisationen gut Bescheid. Die Füh­
rungstätigkeit wird dadurch konkreter, praxis­
bezogener und massenwirksamer. Von Monat 
zu Monat legt es fest, in welchen Grundorga­
nisationen die Sekretariatsmitglieder auftreten 
und welche Probleme sie dort behandeln. Das 
ist eine wirkungsvolle Form unmittelbarer An­
leitung der Grundorganisationen, vor allem in 
den volkswirtschaftlich bedeutungsvollsten Be­
trieben unseres Kreises.
In bestimmten Grundorganisationen studiert 
das gesamte Sekretariat gründlich die Lage. 
In einer abschließenden Beratung vermittelt 
es der Parteileitung und den leitenden Genos­
sen des Betriebes Erfahrungen und empfiehlt 
Maßnahmen für das einheitliche politische
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Sichttafeln regen 
zum Vergleich an
Seit nunmehr zwei Jahren fin­
den im Kabinett für Partei­
arbeit bei der Kreisleitung der 
SED Burg vielfältige Partei­
veranstaltungen statt, die von 
den Sitzungen des Sekretariats 
der Kreisleitung über die monat­
lichen Anleitungen der Partei­

kader bis hin zu Schulungen und 
Beratungen verschiedenster Art 
gehen. Das im Kabinett vorhan­
dene Anschauungsmaterial wird 
von Zeit zu Zeit aktualisiert.
Gegenwärtig legen die Genossen 
großen Wert darauf, einen Teil 
der Sichttafeln vergleichbar zu 
gestalten. So weisen Klapptafeln 
zum Beispiel übersichtlich aus, 
wie die Genossen der einzelnen 
Grundorganisationen des Kreises 
an den Mitgliederversammlun­
gen und am Parteilehrjahr teil­
nehmen. Aufschlußreich sind 
Vergleiche des Organisierungsgra­

des der Werktätigen der einzel­
nen Industriebetriebe in den Mas­
senorganisationen, so im FDGB, 
in der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft und in 
der FDJ. Eine weitere Sichttafel 
vermittelt eine Übersicht über 
Teilnahme an der Neuererbewe­
gung und ihre Ergebnisse in den 
einzelnen Betrieben.
Diese Sichttafeln sollen insbe­
sondere bei den Anleitungen der 
Genossen aus den Grundorgani­
sationen zum Vergleich und zu 
notwendigen Schlußfolgerungen 
anregen. (NW)
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